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Amtliche Kekanritmachnngen.

Bekanntmachung , betreffend die Aufnahme iu die Garten-baufchple zu Hohenheim.
Auf dm 1. Oktober d . Js , können in die mit der hiesigen Anstaltverbundene Gartenbeuschule wieder 6 Zöglinge eiutreten.Zweck dieser Anstalt ist, junge Männer mit der Theorie und Praxisdes ländliche » Gartenbaus bekannt zu machen.
Die Aufnahme erfolgt aus ein Jahr und zwar unter folgende « Bedingungen:

1) di« Aufjunehmenden müssen das 17 . Lebensjahr znrückgelegt haben,2) vollkommen gesund und körperlich erstarkt sein, um dis bei demGärtnereibetrieb vorkommenden Arbeiten anhaltend aussShren zukönnen,
3) im Lesen, Schreiben und Rechnen gute , im Zeichnen wenigstens einigeFertigkeit , auch genügende Befähigung zu Auffassung von populärenLehrvorträgen haben.

Hierüber müssen sie sich beider Aufnahmeprüfung auSweisen.Solche Bewerber , welche eins Lehrzeit in einer Gärtnerei oder aneiner Ackerbanschule erstanden oder sich sonst mit Garten « oder Weinbaubeschäftigt haben und hierüber die erforderliche « Ausweise vorlegen , wer¬den vorzugsweise Berücksichtigung bei der Aufnahme finden.
Kost, Wohnung und Unterricht erhalten die Zöglinge frei . Dagegenhaben sie alle in der Schule und beim praktische« Gartenbau vorkommendenArbeiten zu verriLten und die Verpflichtung zu übernehmen , den einjährigenKurs vollständig milzumachen.
Weit -r besteht die Einrichtung , daß je nach Umständen zwei Gartenbauschüler , welche sich beim unmittelbar vorausgegangenen Jahreskursdurch Strebsamkeit und gutes Verhalten ausgezeichnet haben » ein weiteresJahr mit entsprechendem Taggeld beim praktischen Obst - und Gartenbaubeschäftigt werden , auch in der Garteubauschuls wohnen und an dem Unter¬richt Theil nehmen können.
Die Bewerber werden aufgefordert , unter Darlegung ihrer bisherigenLaufbahn , sowie unter Anschluß eines Taufscheins , Impfscheins , gemetnde-räthlicher Zeugnisse über Heimathrecht , Prädikat und Vermögen , einerUrkunde über Einwilligung des Vaters beziehungsweise Vormunds , sowie,soweit sie im militärpflichtigen Alter stehen, unter Nachweis ihres Militär-Verhältnisses , sich bis spätestens

bis 30 . Juni ds . Jahrs
schriftlich bei der Unterzeichneten Stelle zu melden und sich sodann , wennsie nicht durch besonderen Erlaß vorher zurückgewiesen werden sollten , zurAufnahmeprüfung

am Montag , den 12. Juli d. Js ., Morgens 7 Uhr,hier einzufindeu.
Hohenheim , den 1. Juni 1880.

K. Instituts Direktion.
Rau

Amtliches.
(Kgl . Landgericht Tübingen .) Auszug der Liste der Geschworenen sür dieSchwurgerichtssitzungen des II . Quartals 1880, begrünend am 14. Juni d. I . Maj erKarl, Schlosser von Hirsau, Schlatterer,  Gustav , Seifensieder von Calw, Störr,Gottlob, Bäcker von Calw.

Politische Nachrichten.
Deutsche - Reich.

— Berlin.  9 . Juni . Der preußische Antrag detr . den Anschluß derUnterelbe an das Zollgebiet wurde bei der 1. Lesung im Bundesrathegegen 16 St . angenommen . Die 2 . Lesung wird am Montag stattsinden.Der hamburgische Bundesrathsbevollmächtigte Senator vr . Versmann ver¬trat mit Nachdruck de» Standpunkt seiner Regierung gegen den FürstenBismarck , welcher eindringlich den Antrag vertheidigte., Frankreich
' 'Paris.  5 . Juni . I -, der heutigen Sitzung der Deputirtenkammerkam es zur Erörterung über die Interpellation von Villiers und RobertMitchell betreffs der Auwendung der Censur.  Villiers und RobertMitchell griffen die Verwaltung scharf an , welche die Karikaturen gegendie heutigen Machthaber , namentlich gegen Gambetta verbiete , aber dieGeistlichkeit und den Nichterstand ruhig beschimpfen lasse. Der Ministererklärt , daß er ebenfalls die Censur abscheulich finde ; er müsse aber dasGesetz anwenden , so lange es bestehe. Komisch sei eS, daß die Antragstellerdas Gesetz erst für mangelhaft halten , seit cs ihnen und ihren Freund ?»unbequem sei . Zu einer Abstimmung kam es nicht.

Paris,  7 . Juni . Diesen Mittag wurde in der Kirche SamtAugustin eine Messe für den kaiserlichen Prinzen gehnlten , der in undder Umgebung der Kirche an die 10 .000 Personen , darunter Rouher undPaul de Cassagxac , anwohuten . Der Prinz Napoleon Jsrome war nichterschienen. Die Feier schloß um 1>/r Uhr ; der Abzug der Gläubigendauerte eine volle halbe Stunde , üls Paul de Cassagnac aus de: Ki '. ch-thür trat , erscholl in der Menge der Ruf : „Hut ab !" Casirgvac grüßteund machte mit der Hand Zeichen zur Ruhe ; er hatte Mühe , durch dieVolkshaufen sich durchzuwmden . Ein Polizeibeamter trat an ihn heranund äußerte , er dulde keine Kundgebung , da dem Minister des Innern dasWort gegeben worden , daß kerne solche Vorkommen solle. Als Cassagnacam Eingänge der Nue Pepiniöre angelangt war , sing die Menge an zuschreien : , 6s lebe Caffagneci " Sofort trieb eine Anzahl Pol zisten d:sVolkshausen auseinander und verhaftete acht Personen , die zum Polizei-kommiflar der Madeleine gefühlt wurden ; davon wurden drei , die ausVersehen festgenommen worden , sofort wieder entlassen , dagegen vier : einBerichterstatter des „Univers " , Candon , früherer Redakteur des „Courierder Versailles " , ein Maschinist und ein Beamter , wurden verhört und dannentlassen , ein Schreiner aber wegen Auflehnung gegen die Polizei in Ver¬wahr behalten.
England

Lo ndon,  8 . Juni . Gladstone ' s Unkosten der Wahl in Mrdlothianbeli -spn kick a»k 27, -4 Mk . , tti) die seines unterleaenen GeanersFeuilleton.
Die Strafe - er Untreue.

Criminalgeschichte von I D. H . Lemme.
(Fortsetzung .)

„Das halbe Mieder ist vollgesäht !" flüsterte sie.
Sie hätte fester zufaffen , sie hätte lauter sprechen können. DieSchlafende war ohne alle Empfindung.
Dis Augen der Verbrecher leuchteten.
„Ich muß noch den Koffer öffnen !" sagte die Baronin.
Sie konnte der Versuchung nicht widerstehen.Die Schlüssel öffneten leicht.
Die Auge« der Frau wurde « glänzender . Der ganze große hoheKoffer war voll der feinsten Wäsche,  der theuersten Kleider ; kostbareSchmucksachen lagen dazwischen. Es waren Geschenke der verstorbenenFreundin des Fräuleins.
Der Baron hatte unterdeß eine Schnur hervorgesucht , womit dasOpfer erdrosselt werden sollte.
Die Strumpfbänder der Schlafenden nahm er nicht . Sie hatte sichihrer Strümpfe nicht entledigt.
„Vorher noch Einsl " sagte der vorsichtige Baron , ehe er zum Anlegen der Schnur schritt.
Wie schaffen wir iu der Nacht den Körper aus dem Hause ?"Sie hatten ihr Zimmer eine Treppe hoch angewiesen erhalten . Beidem vorläufigen Untersuche » des Hauses hatte sich der Baron die Aus-gangSthüren desselben gemerkt . Es waren ihrer drei : die gewöhnlicheHausthüre vorn , eine aus der Küche führende Hinterthür , eine Seitenthür

aus der Scheune . War eine von ihnen in der Nacht offen ? Dies mußteder Baron wissen. Es war elf Uhr geworden . Im Hause war Allesdunkel und stiü . Der Baron ging die Treppe hinab . Die Hausthür warverschlossen uud der Schlüssel war nirgends zu entdecken. Der Baron-trat an die Scheune , aber er kehrte schnell um . Die Knechte schttesendarin ; er hörte das Sprechen von dreien oder viecen . Er hätte nur überihre Leiber zu der Thür gelangen können , die in 's Freie führte . TieKücheuthür blieb noch . Der Baron kam ohne Hinderniß in die Küche, erschlich zu der nach außen führende » Thür . Der Schlüssel steckte im Schloß.Der Baron drehte , die Thür öffnete sich. Aber der Baron flog mit einemSatze zurück, als wenn ein wildes Thür auf ihn losspränge . Und in derThal wollte so etwas auf ihn anspringen . Unmittelbar vor der Thürlag ein Hund an der Kette . Unter dem wütheuden Geheul des Thieresschlug der Baron die Thüre wieder zu, eilte er die Treppe hinauf zu sei¬nem Zimmer zurück.
„Es ist für heute Nacht nichts !" sagte er zu seiner Frau.Er erzählte ihr.
Sie sprach vom Vergiften des Hundes.
Sie hatte all ' das Gold in dem Korset gefühlt , die kostbaren Sachenin dem Koffer gesehen!
Der Baron hatte für heute den Muth verloren.
Der Koffer wurde wieder zugeschloffen, der kleine Schlüsselbund unterdas Kopskissen zurückgebracht , der Mord auf die nächste Nacht verschoben.Karoline Wild hatte bei ihrem Erwachen am andern Morgen nichtsgemerkt , die Schwere in ihrem Kopfe dem Kopfweh des gestrigen Abendszugeschrieben.
Für die nächste Nacht ließ der Baron sich die Zimmer zur ebenenErde geben . Sie gingen aus den Hof ; der Hof war von einer hohenMauer eingeschlossen, hatte aber eine riefe Pfütze . ( Forts , flgt .)
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Lord Dalkeith aber stellen sich auf ä078 Pfd . ( 61,560 -k ) Theure Wahlen I
Italien.

Rom,  8 . Juni . Der „Köln . Ztg ." wird telsgraphirt : „Der Pro-
nuntiu « Jscobini hat Auftrag erhalten , der deutsche» Regierung mitzutheilen.
daß die Kurie bereit sei, neue Verhandlungen mit Deutschland anzuknüpfen . "

Mailand , tz . Juni . Diesen Morgen kündeten hundert Kanonen-
schüsse das in ganz Italien am ersten Sonntage des Juni gefeierte Ver-

fsssungsfest an . Bald darauf zogen dir Arbeitervereine mit ihre » bunt¬
farbigen Fahnen und unter dem Spiele vaterländischer Weisen zur Station
und begrüßten daselbst 200 Arbeiter von Intra , die als Gäste hieher kamen.

Den glänzenden Theil des Tages übernahm , wie gewöhnlich , das Militär;
14 Bataillone Infanterie uns Bersaglieri . eine Brigade des 6. Feldartillerie¬
reg nr , sowie eine Brigade Kavallerie ( 16 Schwadronen ) , im Ganzen
700o Mann unter dem Befehle des Generallieutenant Revel . Komman¬

danten des 2. Armeekorps , zogen unter großem Zustrom durch dir reich be¬

flaggten Straßen . Noch erfreulicher sind für die M 'sse der Bevölkerung
die üblichen Geldspenden von Seiten des Stadtrathes und der Ersparuißkasse.
Aus dem Nachhause wurd -n an Verwundete in vaterländischen Kriegen und
an Wtttwen oder an Eltern von Gefallenen 4560 Lire vertheilt , wie auch

Prämien für Werk -, Abend und Sonntagsschüler . während di? hiesige

Ersparuißkasse 145,7 >0 Lire an wsh ' thärigs Anstalten der Stadt und
außerhalb derselben vertheilte . Die Gallerie , dev Skala - und Domplatz
sind beleuchtet und städtische Musikkörper riehen bis tief in die Nacht durch

unsere Straßen.
Rußland.

St . Petersburg,  7 . Juni . Von der chinesischen Grenze laufen
beunruhigende Nachrichten ein ; es sammeln sich dort Truppen an und man
erwartet einen Angriff ohne Kriegserklärung . Die Ankunft Tieng ' s ver¬
spricht nicht , die Lage zu bessern.

Griechenland.
A then.  9 . Juni . Die griechische Regierung wurde von den Ver¬

tretern einiger Großmächte darauf vorbereitet , daß sie eventuell "Fach den
Ergebnissen der Berliner Konferenz dis Aufforderung gewärtigen könnte,
die etwa von der Türkei abzutrrtenden Grenzdistrikte militärisch zu besetzen.
Ministerpräsident Trikupis Antwortete darauf , dis jetzt 12,000 Mann starke

griechische Armee könne innerhalb 20 Tag n aus 35,000 gebracht « erden.
Türkei.

Der arabische Unabhängigkeitskrieg nimmt gefährliche Dimensionen
an . Jburashid , der mächtigste Emir , belagert Bozran , die Hauptstadt Haurans.
Ganz L abien ist im Aufstande.

Amerika
New - Aork,  9 Juni . Garfield nahm dis Ernennung zum Prä

ftdentschastskandidaten a« . Dem Vernehmen nach wurde dis Ernennung
Garfields dadurch ermöglicht , daß B '.ains und Sherman , nachdem sie von

ihren Freunden in Chicago davon verständigt worden , daß weder der eine
noch der anders Aussicht auf Ernennung habe , beschlossen hätten , alle bis¬
her auf sie entfallenen Stimmen bei einer neuen Abstimmung zu Gunsten
Garfields abgeben zu lasten.

Chicago,  9 . Juni . In der sechsurrbdrelßigßen Abstimmung röurds
Earfielv ( Ohio ) mit 399 Stimmen ( Grant erhielt nur 306 , Blaine -12,
Sherman 3, Washbure 3) gewählt , und auf Antrag des Senator « Conkling
ron New -Aork , des Führers der Grant ' fchen Anhänger , einstimmig als

republikanischer Präsidentschaftskandid at proklamirt. _

Tages -Wemgkeitsri.
Wildbad,  9 . Juni . Vom 13 — 17 . September wird hier dis Ver¬

sammlung deutscher Forstleute sjatifiuden . Montag den 13 . findet der
Empfang der Theilnshmer , am 14 und 15 . Sitzungen im Kursaal des
Badhausss , am Nachmittag des 14 ., dann am 16 . und 17 . werden Exkur¬

sionen durch di ; umUegendcu Reviere gemacht.
— Nagold,  c >. Juni . In der Nacht vom 6 . auf den 7 . Juni wurde

in dem Nachhause hier ein frecher Einbruch verübt . Nachdem der Thäter

durch ein Fenster ir? s Rathhaus gelangt war , erbrach er durch ein Stemm¬
eisen die Kanzlei des Stadtpflegers . Äber die efferne Kasse bestand die

Probe und alles Meiseln war vergeblich . Auch dis Eporlelkasse in der

Kanzlei des Stad .'schuliheißen rviderftans den Orfsnungsversuchen , so daß
dem Dieb nur der Inhalt der Tischschubladen — etwa 8 — in die

Hände kamen . La er beim Einsteigen den Weg üb -r einen Düngerhaufen
genommen , so suchte er die Spores desselben an seiner Fußbekleidung durch
eine in Tinte eingetanchte Bürste zu verwischen . Dis Stadt ist über diesen
Einbruch ungemein aufgeregt . Der Thäter ist noch nicht entdeckt. /

Böblingen,  9 . Juni . Unsere bürgerlichen Kollegien haben ^ be-

schlrssen , von Seiten der Stadt ein Schlachthaus zu bauen . Dasselbe soll
eine besonders Verwaltung erhalten ; die Bau , und Betriebskosten werden

durch die von den Metzgern zu zahlenden Gebühren amortisirt . Die Metz-

gergenossenschaft . welche den Bau selbst in die Hand nehmen wollte , konnte
sich über den Bauplatz nicht rimgen.

— Stuttgart, :0 . Juni . Auf dem Exerzierplatz bei Degerloch ver-

unglückre gestern bei den Uebungen ein Ulan von der 4 Eskadron durch
emen Sturz vom Pferde . Er wurde noch lebend in das Garnisonslazareth

gebracht , erlag ober dort der bedeutenden Verwundung , welch; er sich am
Kopse zugezogen hatte.

— Reutlingen.  8 . Juni . Wie die „Kreis Ztg . " erzählt , erhielt am

Freitag dis Frau eines hiesigen Weingartners . Daniel R -Hm, der gegen¬
wärtig zu einer Londwshrübung nach Stuttgart emberufen ist, durch Ber

«ittlung des Stadlschultheißenamts ein Telegramm mit der Trauerbotschaft,
daß ihr Mann im MMärlazareth in Stuttgart gestorben ' sei und sm
Samstag um 11 Uhr begraben werde . Der Jammer der armen Frau
mit ihren 4 Kindern war unbeschreiblich und sie machte sich andern Tags

mit verschiedenen Verwandten nach Stuttgart zur Beerdigung auf . Da,
als sie im Lazareth den Todterr noch einmal sehen wollte , stellte es sich

heraus , daß in Folge einer unbegreiflich ;n und sträfl '.chen Fahrlässigkeit dis
Todesnachrichtan eine falsche Adresse gerichtet morde « war . Ei « David
Rshm aus Sulz , nicht Daniel Rchm au « Reutlingen war gestorben Rehm
erhielt alsbald Urlaub und kehrte mit seiner Familie , dis plötzlich aus
tiefer Trauer wieder in Freude versetzt war , nach Reutlingen zurück.

— Als Kuriosu « wird dem „Bad . Beob ." mitgetheilt . daß am vorigen
Sonntag in einer größeren Waschanstalt in Beiertheim  von den
dortigen Wäscherinnen ein Fest mit Tanz , deklamatorischen und humoristischen
Borträgen arrangirt wurde aus dem gewiß kariösen Anlaß , „weil bei
der letzten grimmigen Kälte keine von den WLschrriune « erfroren ist . " Das

Fest wurde aus einer Wiese in der Nähe der Waschanstalt gefeiert ; bei

dem guten „Mundstück ", das Wäscherinnen zu besitzen pflegen , ist es uatür -
lich bis spät in die Nacht ziemlich lebhaft hergegangen.

— Mainz,  7 . Juni . Bei der hiesigen königlichen Fortifikation fand
vor einigen Tagen dis Eröffnung der eingelausenen Submissionen für das
bei Lastet zu erbauende , auf vier Millionen Mark veranschlagte Fort Erben -

heim statt . Es hatten sich über 50 Reflektanten eingesunden , von denen
der Mindsstfordernde dis Oberweseler Baugesellschast blieb , welche 37 pCt .,
also über eins Million , an dem Voranschlag abbst ! Die nächsten Abgcbots

betrugen 20 und 12  pCt . Die königl . Fortifikation hat dis Befugniß,
untre den drei Mindestfordsrnden den ihr Geeigneten auszuwählen.

— Mainz,  7 . Juni / Dem „ Mainz . Journ ." entnehme « wir über das

Eisenbahnunglück bei Lampertheim : Im Laufe dss heutigen Tages hat
er sich herausgsstellt , daß bei einzelnen Personen die Verletzungen größer
sind, als man anfänglich in der Aufregung geglaubt hat . Eins Dame,
Fräulein L . , welche in dem Vsrgnügungszuge saß , soll eins Erschütterung
des Gehirns daoonqetragerr haben , und eins ganze Reihe anderer Personen
müssen das Bslt hüten und den Arzt z - Raths ziehen . Dieser verhängniß«
volle Tag wird traurige Erinnerungen in mancher Familie Mücklcffe « .

— Frankfurt,  8 . Jum . lieber Sachs u . Co. hört man . daß dieselben
nichts v .rsetzt , sondern alle Papiere sofort verkauft hab .u . Das ihnen

gehörige Hau ; haben dieselben theuer gekauft ; ihre Schwester hat dis
ihrerseits gemachte Anzahlung als 3 . HnmUh -k auf dem Hrus stehen und
wird dieses ihr beim Verkauf zufallen . *Mur die alten Möbel sind die

Aktiva , doch deckt ihr Werth nicht einmal die Depeschen . Dr . Cnyrim
wurde zum Konk.-irsvsrwakttr ernannt.

— Frankfurt,  9 . Juni . Das „ Fr . I ." schreibt : Nach einem hier

eingeganZerren Telegramm hat di ; Abfahrt der amerikanischen Turas ? ( zum

Turnfest ) von New Uork sm Sonntag vrogrammäßig statkgefundeu . Ein

zweites Schiff wird später noch Nachfolgen.
— Dortmund,  8 . Juni . Li ; „Westfälische Zeitung " meldet : Heute

Morgen fand im Schacht 2 der benachbarten Zeche „Neu Iserlohn " eine

Entzündung schlagender Wetter statt , wobei eins Anzahl Bergleute getödtet
wurden . Bis Mittag sind bereits 8 Todts zu Tags geschafft worden.

— In Reichen hall  wurden unlängst sämmtlichs Bäcker gestraft , weil
sie das Brod — g-ößer machten , als im Tarif angegeben war . Man
möchte es nicht glauben , aber «s ist buchstäblich wahr . Nach einer orts-
polizeilichen Vorschrift haben gemäß § 4 „die Bäcker in der von ihi -en
angegebenen Gewrchtsgrößs auszubacksn ."

In EYlau  in Ostpreußen miethete ein junger fremder Mann eins

Wohnung und zahlte ein. Handgeld drauf . Pünktlich an dem bedungene«
Tags kam eine Kiste und wurde in das Zimmer gestellt . Der Miether
blieb aus . die Kiste aber verbreitete solchen Gestank , daß sie polizeilich ge-

öffnet wurde . Da fand man di ; Leiche einer jungen Frau und eins;

Kindes . Der Frau war eine Hand abgeschnitten , und dis Herzgegend und
die Kniegelenke trugen Wunden . Von dem Verbrecher bis jetzt keine Spur.

Die Wiener  Blätter berichten über schlimme Verwüstungen , welche

ein am 29 . Mai niedergegangsner Wolkenbruch in vielen Theilsn Obst¬
reich Ungarns verursachte . In Ofen sowohl wie in Pesth wurde eine
große Zahl von tiefer gelegenen Häusern überschwemmt und unterwaschen;

auch Emstürzs sind vorgekommen . Unbeschreibliches Elend richtete das
Wasser in der Pesther Theresienstadt an . In der Rakosgrabengasse solle« ,

einem Gerüchte zufolge , 3 Kinder ertrunken sein , deren Mutter das Haus
verloste » und die Wohnung zugesperrl hatte , so daß dis Kleinen sich nicht
flüchten kouuten . Im Künstlerdause , wo das Wasser in den Keller drang,
ereignete es sich, daß der Hausmeister , als er in die überschwemmte Räum¬

lichkeit hinabsteigen wollte , vom Schlage getroffen wurde und als Leiche
mit dem Gesichte ins Wasser fi»l . Im Be -aunthal in Böhmen richtete ein

rvolksubruchartiger Regen mit Hagelschlag argen Schaden an . Aus den
Feldern wurden stell-nweisr die Halme förmlich in den Boden gsstamptt

zmschrn Radotis und Dobruhowitz erlitt der Bahnkörper durch da ; Ge-
witler solche Verändsrunge » , daß der von Prag kommende Personenzug
anderthalb Stunden lang zurückgehalte » wurde . Inder Nähe der Wächter-
Häuser fand man Hasen und Rebhühner erschlagen . In Krems schlug der
Blitzstrahl in das bei der Turnhalle gelegene Gasthaus ein . In Ober-
östrnch hat sich am Tage vorher ein furchtbares Gewitter enttladen.

New - Port,  28 Mai . Längs der atlantischen Seeküste her scht
eine starke Hitze ; in manchen Gegenden ist das Thermometer bis auf

10O Grad Fahrenheit ( — 3 ." Röaum .) gestiegen und es werden zahl¬
reiche Fälle vsn Sonnenstichen gemeldet . In New Dark starben in Folge

dessen gestern 6 Personen , in Philadelphia 5 , in Jersey City 2 und in
New bürg 2 . Eine solche Hitze im Mai ist seit lange nicht dagewesen

Gemeinnütziges.
So oft auch schon in den Versammlung !» des landw . Vereins dis

namentlich auf dem Wolde feststehende Gewohnheit beklagt wurde , di ; Heu¬

ernte erst dann vorzunehmen , « enn die Gräser bis zur Samsnreifs gediehen
sind, so ist doch jedes Jahr wieder dieselbe bedauerliche Wahrushmung zu
machen . Selten wird vor Johanni dis Sense zur Hand genommen . weil
der Glaube besteht, daß die Samen der Gräser zur Reife kommen und

aurfallen müssen , damit der Fortbestand der Wiese gesichert sei. Diese

F
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Ansicht ist aber eine total irrige , da ja sämwtliche Wiesenpflanzen , die
eigentlichen Gräser . wie die Futterkräuter und Unkräuter , ausdauernde
Pflanzen find , die jedes Jahr wieder aus dem WurzelstoSe aurtreibe »,
ohne einer Erneuerung durch Samen zu bedürfen . Wenn man dazu de
denkt , daß von dem Augenblicke an , wo die Blüte beendigt ist und die
Sameubiloung beginnt / sämmtliche Pflanzensäste auf letztere verwendet
werden und gleichzeitig damit im Halms der Gräser dis Strohbüdung be-
ginnt , so wird es keines weiteren Beweises bedürfen , daß damit auch der
Nahrungrwerth des Futters von Tag zu Tag ein geringerer wird . Die
günstigste und allein richtigeZeit für dieHeuerndte istalso
die Blütezeit der Gräser  und ist es Heuer um so mehr gerathen,
diese sieit nicht vorkbergeben zu lasten , als nach den eir-pfindlichm Mar-

Amtliche Bekanntmachungen
O öffentliche

Bekanntmachung.
lieber das Vermögen der Wil-

helmins geb . Schiele.  Ehefrau des
Bierbrauereibesitzers Wilhelm B ozen«
Hardt  zur Lude in Calw ist der
Konkurs eröffnet . Dis Eröffnung ist
am 10 . Juni 18 ?0 , Nachmittags 4

Uhr . erfolgt und Herr imms.tr . Notars zu' machen.
- c -- Ein Gläubigerausschuß wird demHaffner  in Calw zum Konkurs

Verwalter ernannt.
Konkursforder !',ngen sind bis zum

6 . Juli - 880 bei d.m Gerichts an - ^
zumelden.

Zur Beschlußfaffung über dis!
Wahl eines anderen Verwalters , so- !
wie über die Bestellung eines Glaub - !
igerausschuffes und eiuO'stsnden Falls!
üvsr die in 120 der Konkurs
ordnung bezeichnet̂ . Gegenstände I
werden dis Betheiligten auf !

Freitag,  den 25 . Juni 1 8
Nachm tttcgs 4 Uh -,

und zur Prüfung der angemr-ideten
Forderungen auf

M Lttw  och , den 1 Juli 1880,
Nachmittags 3 >/ , Uhr,

an das Gerichtszimmer — oberer
Nathhaussaal — vorg -laden.

Allen Personen , welche eins zur
Konkursmasse gehörige Lache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, wird aufgegeben,
nichts an den GemLinschulbner zu
verabfolgen oder zu ttistm , auch die
Verpflichtung auserlegr , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forder
ungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 20 . Juni 1880,
Anzeige zu machen.

Königliches Amtsgericht Calw.
Zur Beglaubigung dieses Auszugs:

Eenchts schreib er Wandel.

DkffeMiche
Bekanntmachung.
Ueber das Vermögen des Wil¬

helm Bozenhardr,  Bierbrauerei-
desitzsrs zur Linde in Calw , ist der >
Konkurs eröffnet . Dis Eröffnung ist.
am 0 . Juni 1880 , Vormittags 8!

Haffner  in Calw zum Konkurs
vermalter ernannt . ' !

Konkiirssorderungen sind bis zum!
5 . Juli 1880 bei dem Gerichte an - i
zumelden . '

Zur Beschlußfassung über die zAnsprüche zu machen haben , werden
Wahl eines anderen Verwalters , so- !hiemit aufgeforderl , solche
wie über die Bestellung eines Gläubi - ! binnen 10 Tagen
gerausschusses und eintretenden ibei Gefahr der Nichtberückstchtigung
Falls über dis in 8 120 der Konkurs/bei Unterzeichneter Stelle onzuzeigen
orrnung bezeichnelen Gegenstände !und zu erweisen,
werden die Bethsiiigten auf > Calw , den 10 . Juni 1880.

Freita -g,  den 25 . Juni 1880 , - K. Gerichtsnotariat.
Nachmittags 1 Uhr , ! _ Erhardt.

und zur Prüfung der angemeldeten l
Forderungen auf !

Mittwoch,  den 14 . Juli 1880 , !
Nachmittags 3Ve Uhr , ;

in das Gerichtszimmer — oberer!
Rathhaussaal — vorgeladen . i

Allen Personen , welche eine zur!

frösten , welche einen förmlichen Stillstand im Wachsthum des Futters zur
Folge gehabt haben , auch bei der jetzt singetretenen wärmeren Witterung
ein weiterer Zuwachs nicht mehr zu hoffen, an manchen Stellen sogar eia

«Rückgang zu befürchten ist . Dagegen ist es ungleich wahrscheinlicher , daß,
wenn jetzt der erste Schnitt genommen wird , bei einigermaßen günstiger
Witterung der zweite Schnitt wenigstens einen Theil des Ausfalls ersetze»
wird , der leider fast allgemein im ganzen Lande beim ersten Schnitt be«
klagt wird . Wer also gutes , nahrungrkräftiges und nicht geringwsrthiges,
strohige » Futter einführen will , der benütze die nächsten schönen Tage zur
Heuerudte ; neben der besseren Qualität wird er sich dadurch auch ein un¬
gleich größeres Gewicht sichern, da vollsaftig gemähtes Futter schwer, über-
standenes , strohiges Futter aber leicht wiegt . 8.

Konkursmasse gehörige Sache in Be
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemttnschuldnsr zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sachs und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 20 . Juni 1880,

nächst vorläufig bestellt werden.
Königliches Amtsgericht Calw.

Zur Beglaubigung dieses Auszugs:
G erichtsschrci ber Wandel.

Dennjächt.

Lirgevfichsfts-
Werkartf.

In der Nachlaßsache der ver-
stordenen Catüarins Burkhardt
von Dennjächt kommt dis hienach be¬
schriebene Liegenschaft am

Donnerstag , den 17 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

rum zweiten und letzten Mal auf dem
Nathyaus in' Dennjächt in öffent¬
lichen Aufkreich.

Auswärtige Steigerer und Bürgen
haben Vermögenszeugnifse vorzulegen.

7 -. gm e:n freundlich ge¬
legenes , eiichockigtes
Wohnhaus — zu
zwei Wohnungen ei«-
gsriLtet — mitten
im Dorf neben dem
Schulhaus und dem
eigenen Garteu;

32 qm Holzhütte mit einem
gsrvölbien K-ller;

15 a 29 qm Gemüse -, Gras « und
Baumgarten beim
Haus.

Zusammen angekauft
ü 1.300

Den 10 Juni 18 ?0.
K. Gerichtsnotariat.

Erhardt.
Calw.

Gläubiger -Aufruf.
Alle Diejenigen , welche an die

Uhr , erfolgt und Herr immarr . Notar f Verlassenschalt
1) des Johannes Kirchherr,

Fuhrmanns hier,
2) des Johann J --kob Mönch,

PreßmMers und
3) der Louise Ri epp,  ledig hier,

Tnnachchal
Gerichtsbezirks Calw.

Fahrnißvettlms.
In der Konkurssache des Gustav

Zidmann,  Sägmühlebesitzsrs im

T -inachthal bringe ich in dessen
Wohnung die Fahrniß gegen baare
Bezahlung
Mittwoch und Donnerstag,

den 16 . und 17 . Juni d. I .,
je von Vormittags 8 Uhr an,
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf
und zwar:

1 Taschenuhr , 2 vollständige Bet¬
ten , Bettgewand und Lemwand,
Küchengeschirr , 1 eiserner Heerd
mit Häfen , Schreinwerk , insde-

ffondere 1 Kleider - und 2 Küchen¬
kästen. 1 Sopha . 2 Kanappee ' s,
3 Sesiel . 1 Waschtisch, 3 Bett-
laden rc., sodann allgemeiner
Hausrath , 10 Fässer , ca. ^ 0
Hektoliter Most , 1 Leiter -, 1
Klotz und 1 zweirädriger Wagen
i Schub - und 1 Schnappkarren,
1 Parthis buchenes Wcrkholz,
Hopfeuschienen , einige Holz-Vor-
rüthe , ein completer Sägmühle-
Werkzeug . 1 Dreh - und 2
Hobelbänke , 2 Werk ' änke mit
Schraubstock , 1 Eisenbohr -Ma-
schine, 1 Zirkel -Säge mit Ge¬
stell . 1 Schleismühlen Einricht¬
ung , 1 Schleifstein , ca. 2 Meter
Durchmesser . Mühle -, Kreis -,
Zimmer - und Waldsägen . 1
Fvßwe -ide. Griffs , Heb Eisen,
Texte , Beile , Hobel , Feilen,
Meisel , Bohrer , rc., ein steiner¬
ner Brunnentrog.

Donnerstag , den 17 . Juni,
Nachmittags 2 Uhr,

1 Kub . und , einige Futter Vor-
räche.

Calw , den II . Juni 1880.
Koiikursoerwalter.

Amtsnotar
_ Müller. _

Revier Altenstaig.

Wiesenverpachtung.
Am Milt wo  cd. den 16. Juni,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf dem Nachhause ln Schön¬
bronn die Froschbachwiesen mit un¬
gefähr 1 tz-ktar Fläche auf zehn
Jahre verpachtet.

K. Nevieramt.

Altheng stet t.

Lieferung von Gand-
Stein -Deckel.

Am Montag,  den 14 . ds . Mts .,
Morgens 7 Uhr,

wird auf dem Nachhause dahier
die Lieferung von Usbersahrtssand-
steindeckel im Submisstonsweg ver¬
geben.

Die Bedingungen können auf
dem Nachhause eingeseheu werden.

Die Offerte sind schriftlich ver¬
siegelt bis dahin einzureichen.

Den 10 . Juni 1880.
Gemeinderath.

Stammheim.

Lang- und Klotz-
Hölz-Verkauf.

Aus den Ge»
memdewal --

du -rgen Rille,
Brentenwald

und Burch
kommen am
Donners¬

tag,  den 17 . Juni d. I ., von Vor¬
mittags 10 Uhr an , auf dem hiesige»
Rathhaus znrn Verkauf:

1) 9 Loose tannenes Lang - und
Klotzholz von I. Claffe -mit 70
Stück und 133,5 - Festmeter.

2) 12 Loose dts . II . Claffe mit 9di
Stück und 89 .61 Fsstmeter.

3) 1 von der I . und H . Claffe
, gemischtes Loos Lang « und
! Klotzholz mit 6 Stück und 6,3k

Festmeter.
! 4 ) 34 Stück Bauholz mit 26,9 -4
! Festmeter.
! 5 ) 16 Anbruchklötz ; mit 12,30

Festmeter.
Der Waldschütz ist beauftragt,

das Holz vor der Versteigerung de»
, Herren Kaufrliebhabern auf Vrrr
^langen vorzuzelgsn.
! Den 10 . Juni 1880.
j Waldmeister
^ Furthmüller

Unterreichenbach.

"V-rLarrf.
Der Gerichtsvollziehe » dahier ver¬

kauft am
Donnerstag,  den 17 . Juni,

Nachmittags 2 Uhr,
im Wege der Zwangsvollstreckung
gegen Baarzahlung:

Wirtyschastskafeln , Bänke , Stühle.
Portraits , Gläser , Flaschen , t
Strohstuhl . 1 einspännige»
Leiterwagen . 1 Pflug , 1 Egge.
73 Liter Branntwein , 155 Liter
rothen Wein , 150 Liter Schiler-
wein , 9 Weinfässer von 100,'
Liter bis 689 Liter Inhalt,
1 Parthis Neisdüscheln und
das Hsugras von ca . 2 Morgen
Wiesen;

hiezu sind Liebhaber eingeladen.
Zusammenkunft beim Rathhauser

Güterverkauf.
Die Erben der ff Ludwig Heinrich.  Fuhrurann 's Wsttwe von hier

bringen am

Montag , den 14 . Juni , Vormittags 11 Uhr,
PN . 511 . 15 s 65 qm i . . - ^

„ 542 . 25 „ ^ 4 „ l Acker, Wiese und Oednng auf der
. . 513 . 3 . 91 . ^ Steinrinne

auf dem hiesigen Rathhaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Calw , den 7 . Juni 1880.

Rathsschrttberei Haffner.
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Derivat -Anzeigen.
Calw.

Todes -Anzeige.
Anstatt persönlichem An>

sagen gebe ich theilnehmen-
den Verwandten und
Freunden die schmerzliche

Nachricht , daß mein Ontel Jakob
Würz  heute in Folg « eines Hirn-
fchlageS sanft verschieden ist.

Die Beerdigung findet nächsten
Samstag um 3 Uhr statt.

Den 10 . Juni 1880.
._ - Fr . Würz.

Bürgkimeiu
Montag,  den 14 . Juni 18 - 0,

Lei Christian Gack en Heime  r,
Ladgasse. _

Morgenden Sonntag , und die
ganze Woche über , backt

Langenbretzeln
Friedrich Pfromm er

am Ledereck ._
Ein kreuzsaitiger

kiauiuo
feinster Konstruktion ist sehr billig
zu verkaufen . Näheres im Comptoir
des „Beobachters " in Pforzheim.

Ein solider junger Mann findet
Lei sofortigem Eintritt eine Stelle als

Sauskittcht
bei Dingler,  Adlerwirth.

Alls Sorten

Firniße sowie Farben
trocken und in Oel gerieben billigst bei
_C Zilling.

Ein

Kindsmiidchen
wird für eine amerikanische
Familie zu 2 Kindern von
7 und 9 Jahren gesucht.
Dieselbe sollte auch im
Lesen und Schreiben etwas
unterrichten können.

Nähere Auskunft ertheilt I . G.
Stark  in Teinach.

Gebr . Kiese , Pferds-
Händler von Paisingen

kommen in nächster Zeit
mit einer Anzahl guter
Zugpferde in den bad.
H o f hier , worauf Pferds-

liebhaber aufmerksam gemacht werden.
Der Tag und Ankunft wird bekannt
gemacht . _

Lemeiit
Roman -rr. Portland.

Tiefs beiden Sorten empfiehlt in
frischer , vorzüglicher  Qualität
zu billigst  gestellten Preisen

Crnft Schall
_ am Markt .

Blaudruck,
P i q u 6,
Bettzeug,
S t u h l t ü che r,

in großer Auswahl und billigsten
Preisen , empfiehlt

H . Bauer,
Vorstadt.

Sommersprossen - Seift
zur vollständigen  Entfernung
der Sommersprossen , empf . » Stück
60 ^ _ I . Bertsching  er.

Mil -pr-L
kauft und zahlt gute Preise

A. Schmitz.
_Bahnhofrestaurateur.

Aidtlingen.
Einen 14 Monate alten schönen

Farren
Simmeuthaler Abkunft hat zu ver¬
kaufen

Friedrich Maurer,
_Tuchmacher.

Stammheim.

Anzeige.
Hiemit mache ich bekannt , daß

von jetzt an wieder fortwährend Oel
gemacht werden kann.

Mohn immer am Dienstag.
M . Reutter,  Oelmüller.

Eine gute
Alzenberg.

hochträchtig . setzt
Verkauf aus , weil überzählig

Joh . Rothacker,
Bauer.

Eine sehr schöne Auswahl von

Deckelgläsern
zu sehr
bestens

billigem Preis empfiehlt

I . Mayhöfer,
Zinngießer.

Den Heu- und
Gehmd -Ertrag

von einem halben , und von einem
Morgen , verkauft

Christian Ni epp,
Oelenderle.

Zwerenberg.
Haus - und Güter-

Verkauf.
Der Unterzeichnete

- - ' verkauft als Bevoll-i-c7

Juni,
nung
dessen

ca.

mächtigter am Don«
' nerstag,  den 17.
Mittags 2 Uhr , in der Mäh¬
dern Christian Bürkle  und
Ehefrau Barbara Bürkle
17 Morgen Garten , Wiesen,

Felder und Wald mit dem
Ertrag ; auch Hcnd -, Band «,
Fuhr - und Bauerngeschirr

wird zu dieser Liegenschaft verkauft.
Friedrich Schaible,  Händler

von Lrntenberg.

Den Graserträg
von 1 Morgen bei der Schafscheuer
und 2Vs Morgen auf dem Hof und
Vs Morgen ewigen Klee am »ordern
Schafweg verkauft
_ M . Beßler 'S Wiw.

Den Grasertrag
von einem halben Morgen beim Calwer
Hof verkauft

Sei,  Hafner.

«ach Amerika werden reell und billigst befördert mit Postdampfschiffen .'
I. Claffe über die Seehäfen Hamburg , Bremen . Rotterdam und Antwerpen.

Nähere Auskunft ertheilt der Agent
in Calw.

Eisenbahn-Frachtbriefe,
für gewöhnliche Fracht und zu Eilgutsendungen , sind stets zu haben in der

A . Oelfchräger 'schen Buchdruckern.
Zieler-Berkauf.

Aus einer Konkursmasse verkauft
der Unterzeichnete 755 Kauf-
schillingsjieler mit Pfandrecht , und
guter Bürgschaft gesichert, verzinslich
vom 1. Mai 18 : 0 an zn 5<>/g und
zahlbar auf Georgii,1882 , 1883.

Kaussofferte nimmt bi » 19 . Juni
entgegen

Der Konkurs Verwalter
_Verw . -Aktuar Ziegler.

C ^ ^w.
Ein solides tüchtiges

Mädchen 1
welches auch mit Vieh umzugehen
weiß , kann sofort eintreten.

Zu erfragen bei der Exped . rs.
Blattes . _ _

200 Mk. Pfleggeld
hat auszulcihen

Aug . Schnaufer.
Weilderstadt.

Z« verkauf-«.
Der Unterzeichnete hat zu ver¬

kaufen : 2/4  ewigen Kles im Graben,
einen guterhalienen Salonflügel , eine
neue starke Hausthüre mit Schloß
und zu vermiethen in meinem Hause
den 3 . Stock.

Lehrer Haigis.
Oberreichenbach.

Der Unterzeichnete ist gesonnen,
seinen bereits noch ganz neuen

Schreiner - Glaser-
Handwerkszeug

mit neuer Hobelbank am
Montag,  den 14 . ds . Mt6,

von Vormittags 10 Uhr an,
im Einzelne » oder im Ganzen zu
verkaufen.

Hiezu sind Liebhaber eingeladen.
Den 9. Juni 1880.

David Vetter,
Schreiner ._

Wechselsorumlare
empfiehlt

die A. O el sL l ä g er 'sche
Buch - und Steindruckerei.

Stuttgart . Fräulein Elisabetba Eschbach
au « Sissach ( Schweiz. ) Frau Doktor Otto
Müller mit Fräulein Tochter aus Stuttgart.
Herr Kaufmann Schulz mit Frau Gemahlin
au « Frankfurt a. M . Herr Friedrich Scholz
au « Girlitz . Herr Kaufmann Nrbrich aus
Stettin.

Oberes Bad:  Frau Büchrlcr mit.
Tochterchen au « München . Herr Louis Breg-
ner aus Zürich . Herr Particulier Stephän
Graf aus Berneck. Frau Ayasse aus Kirch-
hcim u. T. Frau Vogt aus Burg Frau
Keller aus Heiibronn . Herr Kaiser aus
Cassel. Frau Sägmühicbcsitzcc Rosa Hes-
peler aus Wi dderg.

Schullehrer Beutel SP  ach er:  Jungfer
Sophie Henzler aus Leonbcrg.

Hafner Gengcnbach:  Herr Professor
Faist mit Gemahlin aus Stuttgart.

IIÜ -83 .U.
Billa Waldeck (Wwe . Mayr ) : Frau

Kastle mit Hrn . Lohn au « England . Herr
Symington mit fünf Frln . Töchtern aus
England . Herr und Frln . Alexander aus
Irland . Herr Professor Finkh mit Frau
Gemahlin und drei Tochterchen aus Eßlin¬
gen . Fräulein Schreiber aus Eßlingen.
Frau Schreiber mir Hrn . Sohn und Be¬
dienung aus Eßlingen.

Ch r. Fuchs : Frau Apstheker Beck mit
Frln , Tochtcr ans Tübingen . Fräulein Emi¬
lie Gravelius aus Stuttgart.

2av6l8t6ili.
Kaufmann Wiedenmayer:  Frau

S cminar -Rcktvr Pfisterer mit Familie aus
Eßlingen.

Briefkasten.
„E . kl. Irrung betr . Verzög . d.

Briefm . wolle d . Comptoir d. C Wo
chenbl . entschuldigen !" * * *

Gottesdienste am 13. Juni.
Morg . (Pred .) Hr . Dekan Mezger.

Kinderleh re mit den Söhnen. _

läebsnMil.

L Kurliste
Unteres Bad:  Herr Kaufmann Stotz

au « Stuttgart . Frau Particulier Ailler aus
Baihingen a. E. Herr Kaufmann Hedinzer
mit Frau Gemahlin und zwei Fräulein
Töchtern aus Stuttgart . Herr Pfarrer Lehrer
aus Plochingen . Herr Carl Raiser aus

LoniZ1io1i68 Laä 1'eing.eli.
2 Kurliste.

Bad -Hotcl:  Her vr . Mermagcn , Arzt
auö Ludwigshafen . Herr Carl Werner , Kauf¬
mann auS Calw . Herr Friedrich Gyßling,
Ingenieur aus München . Fräul . in Meier
auö Stuttgart . Herr Dichter mit Gemahlin
aus Ofjcn'bach a . M . Frau Rath Ghßling
aus München . Frau Emrich aus Pforzheim.
Herr vr . Calzmann ar:S Eßlingen . Frau
Buhl mit Fräulein Tochter aus Ettlingen.
Herr Anton Buschinöki, Rentier aus Frank¬
furt . Herr F. G . Schumacher , Kaufmann
von da. Herr B . Kalm mit Familie aus
Chicago . Herr Hetzet mit Frau , Kind und
Kindsmädchen aus Amsterdam. Frau Kißler
mit Kind und Kindsmädchen anS Frankfurt
a. M Freiherr v. Bredan mit Gemahlin
und Töchtern aus Trier Fräulein E. Fcder-
hasf auS Kreuznach . Fräulein Amalie Aberle
aus Mannheim . Frau Haag mit Fräulein
Tochtcr aus Eßlingen.

Gasthof zum Hirsch:  Fräulein Amalie
rirw Frln . Emilie Zimmermann aus Eßlin¬
gen. Frau Kohnle aus Stuttgart . Herr
G . F. Wagfter auS -Gönningen . Herr Oeko-
nom Geck aus Siebeneich . Herr Werkmeister
Wallis aus Augsburg . Herr Oelonom Um¬
ber mit Familie und Bedienung aus Lauben¬
heim (7 Personen .) Frau Evler aus Mainz.
Frau Anna Stadler ans Augsburg . Herr
Rob . Stierlin aus Heilbronn . Herr Hhbel
aus Stuttgart . Herr Langen, Rentier aus
Leipzig.

Gasthof zum kühlen Brunn  en : Herr
Wilhelm Gließ , Eifendahnbcawier aus Elber¬
feld.

Kaufmann N all:  Herr Amtsnotar Gall
mit Frau Gemahlin von Untelweißach . Frau
Kaufmann Sayler aus Fellbach. Herr Pri¬
vatier Bock auS Stuttgart.

Geschwister Löffler:  Frau Knödel
aus Vaihingen a. E.

Bäcker Jakob Rentschler:  Frau Müller
aus Stuttgart.

Schreiner Waizecker:  Herr Friedrich
Schaffell aus Leinsiedcl, OA . Gerabronn.
Herr Gottlieb Klingel aus Großglattbach
bei Vaihingen.

Redaktion , Druck und Vertag v»n S . Oeljchläzer  in Calw.
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